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Die Gesellschaft des Gottlichen Wortes, ocietas V(erbi) D(ivini), wurde
18575 gegründet und stand hinsıchtlich der Miıtgliederzahl 1962 zehnter
Stelle der Klerikerorden 5 11963] 7 E} die Zahlen beziehen sıch auf die eıt-
schrift Verbum). asch breitete S1C sıch mı1ıss1onarischer Tätigkeit ın Japan,China, Formosa, auf den Philiıppinen, 1ın Neuguinea, Indien. Afrıka un!:

Ecuador Uun! Mexiko aAus
seelsorglicher Tätigkeit ın Argentinien, Brasılien, Chile, Paraguay, Kolumbien,

Es ist begreiflich, dafß INa  } voneınander lernen wollte und 1nNne interne
Zeitschrift dachte. Aber TSt nach mehreren Anläufen und manche Be-
denken wurde Verbum, ad S2772 hrivatum nOostrorum Lantum gegründet; der
erste Jahrgang erschıen 1959 „Verbum wurde als Name der Zeitschrift gewählt
gen der Beziehung ZU) Titel üunserer Societas Verbi Divini un!: SCH der
Kürze. Er steht für Verbum Dıvinum, Missionarius Verbi Divini, Socius, Societas
Verbi Dıviını uUuSW Auch für das Verbum, das WIr untereinander austauschen“
(1 84)

Die Zeitschrift sollte sıch mıt der Miıssıon befassen: ethode, Pastoral, ate-
chetik, Liturgik, Recht, Geschichte, Erzıehung AIr Missionar, ber auch miıt der
Askese SVD un! ıne kurze bıbliographische Ürientierung biıeten ebd
Aber schon bald griff S1C darüber hinaus. Sie behandelte Moralıty AN Problems
of Overpopulation 1960 59—75), Glance at the Negro Apostolate 2ın the
E (ebd. 120—127), Das HI Offizium über Pıaerre Teilhard de Chardın
(5 1963 Die Anwendung chrıstlıcher S0ziallehren ım heutigen Indıen

1962 454—457; 1ne klare, sachliche Kriıtik Quadragesimo anno), Priest-
hood and Gelıbacy (7 11965 ] 162—67), T rinitarische Christozentrik 27n
(3 11961] 284—286), Modern Hınduism and S0cıal Reorganization ın Indıa

272—304), Verehren 2017 Marıa echt als Braut des Heılıgen
Geistes? (2 11960] 21—34, 345—354), Geheimnisse der Materıe (9 |1968]384—392).

„Das Verbum erschiıen zehn Jahre als ordensinterne Zeitschrift. Auf vielfachen
Wunsch wırd dıe Zeıitschrift auch anderen interessierten reisen zugänglichgemacht. Ihr Name lautet jetzt Jerbum (11 93) Diese kurze
Notiz meldet den Neuling d. un damıt begınnen die Bedenken.

Wenn schon der Tiıtel der ersten, internen Reihe unscharf Wal, konnte
INa ihn gelten lassen, da tur den Hausgebrauch bestimmt War und aum
mißverstanden werden konnte. Wenn ber jetzt eıner den JTitel sıeht un
weder diıe Geschichte der Zeıitschrift kennt noch weılß, Was SUD bedeutet, der
WenNnn weil, annn INnNan ihm nıcht 5 WCNnNn VJerbum und SUD
als enger bezogen ansıeht, als gemeınt ist. Jerbum ıst immer noch 1m theo-
logischen Bereich der Logos, zumındest das Wort Gottes, nıcht ber das Wort
VO:  } Menschen, un! seien S1C noch so. ftromm un! erfahren. Dieses Verbum annn
nıcht eiıner Gemeinschaft zugesprochen werden, die klein ıst, sondern gehört der
Sanzcn Kirche Z 1n der jeder gehalten ist, für dieses Wort einzutreten, sSe1
WI1e immer. Die Gesellschaft des Göttlichen Wortes wiırd bestimmt nıcht ean-
spruchen wollen, S1C allein der sS1e besonders se1 geeignet und berufen, Gottes
Wort Zu verkünden. Mindestens druckmäßig müßte geandert werden, WECNN INa  3
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die Bezeichnung beibehalten wiıll {wa Verbum, un! darunter, beträchtlich un-

auffälliger FEıne LZeıtschrıft der SOUD
Daiß die beanspruche, C111 Wort allgemeınen Verstande verkün-

den, das 1Ur S1C sprechen imstande SCI, 1st gewiß nıcht gemeınt braucht 1Iso
auch nıcht bedacht werden ber denn 1Ne6 NCUC Missionszeitschrift?
Die Religion, bısherigen Verstande, schrumpft der verlagert sıch die Kirche
schrumpft die Missionstheorie ist unsicher Gewiß ann der 111 190028  - etwas
dagegen Lun, dazu annn auch gehören, Raum ZU Sammlung
schaffen Aber 5 WIC die Zeitschrift darbietet lLaßt S1IC nıcht erkennen, Was

ihr DCUu und S1IC dem schon Bestehenden überlegen ist Wenn schon
Sammlung der Vertiefung der Neubesinnung als notwendıg erscheint mußlßte
S1IC auch dem Sınne 1DCU SCIMHM, daflß SIC sıch aut größeren Bereich der
Betroffenen und Tätigen erstreckt; mußte SIC autf 1NC ANSCMESSCHNC Verteilung
der Aufgaben hinarbeiten un: mußte 119 auch daran denken, daß
großen n dieselben Sınd, diıe angesprochen werden un!' dıe zahlen
sollen Dann enthele auch dafß I1a  w nach Miıtarbeitern suchen müßte, teıls des-
SCNH, weil CS sovıel bemerkenswerte Ihemen nıcht gıbt daß jede Zeitschrift
interessant SC1IN könnte, und teıls deswegen, weıl nıcht viele Mitarbeiter
gıbt die noch 1NCUC ast übernehmen sollen der können der wollen

Das alles SC1 nıcht 1Ur der Schriftleitung des Verbum gesagt sondern allen
un! nıcht ZU ersten Mal die diesem Bereich arbeiten Schon ersten
Hefit hat gestanden Es wiıird 1ININeEeTr schwieriger, die christlichen Länder Von
den heidnıschen unterscheiden“ (1 11959]| 180), un: uch „ Verzicht auf C112

abgeschlossenes Sonderleben und iınordnen der Wirksamkeit den [über-
geordneten| Aufgabenbereich ist notwendig” ebd. 171)

Anm Red Übrigens geben die Jesuiten der Katholischen Universität Rio
de Janeiro se1ıt 1947 1Ne Zeitschrift Verbum heraus
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